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Anzeige

FuSSball

Kreisliga Nord
FC Eisdorf – VfB Bad Sachsa 4:0
SSV Neuhof – SV Bad Lauterberg 3:3
SV Pöhlde – FC Merkur Hattorf 3:4
1. FC Freiheit – TSC Dorste 3:0
SV Bad Grund – Tuspo Petershütte II 0:1
SV Förste – TSV Wulften 0:0
VfL Badenhausen – VfR Osterode 5:1

1. FC Eisdorf 2 8: 2 6
2. Tuspo Petershütte II 2 4: 1 6
3. 1. FC Freiheit 2 4: 1 4
4. SSV Neuhof 2 6: 5 4
5. FC Merkur Hattorf 2 5: 4 4
6. VfL Badenhausen 2 6: 3 3
7. SV Viktoria Bad Grund 2 4: 4 3
8. TSC Dorste 2 2: 4 3
9. SV Bad Lauterberg 1 3: 3 1

10. TSV Wulften 2 2: 4 1
11. SV Förste 2 1: 3 1
12. SV Pöhlde 1 3: 4 0
13. VfR Osterode 2 4: 9 0
14. VfB Bad Sachsa 2 2: 7 0

Waspo macht Aufstieg klar

Göttingen. Das Damen-Triath-
lon-Team der Waspo 08 hat mit
einer hervorragenden Leitung
den letzten Wettkampf in der
Triathlon Landesliga abge-
schlossen und sich somit nicht
nur den Meistertitel, sondern
auch den Aufstieg in die Regio-
nalliga gesichert. Beim Ab-
schlusswettkampf der Lemon-
Sports-Tour in Nordhorn beleg-
ten die Waspo-Triathlon-Ladies
den ersten Platz in der Tages-
wertungmit zwölf Punkten Vor-
sprung auf Hannover 96 II (28
Punkte) und das Drittplatzierte
Team Viktoria Linden I (44
Punkten).
Angeführt wurde das Tages-

ergebnis der Göttingerinnen
von Rhea Richter, die den zwei-
ten Platz in der Ligawertung mit
1:11:38 Std. auf der Sprintdistanz
(750 m/20 km/5 km) belegte. Es
folgte Alexandra Scholz auf ei-
nem guten fünften Platz in
1:13:58 Std. und Sanna Almstedt
auf Platz neun in 1:15:04 Std.
Seit April hat das Team insge-

samt sechs Wettkämpfe in ganz
Niedersachsen absolviert. „Wir

haben ein brillantes Gesamter-
gebnis zu verzeichnen. Noch nie
zuvor hat sich ein Göttinger Tri-
athlon Team auf Landesebene so
gut präsentiert“, fasste Teamka-
pitänin Rhea Richter zusam-
men. In der Regionalliga wird

der Wettkampfradius für die
Waspo Ladies im kommenden
Jahr dann größer. Dann geht es
zu verschiedenen Triathlonwett-
kämpfen in Schleswig-Holstein,
Hamburg, Niedersachsen und
Mecklenburg-Vorpommern. eb

Triathlon: Damenteam sichert sich souverän die Meisterschaft

Erfolgreiches Team: Kathi Goldstein, Rhea Richter, Sylvia Göthel, San-
na Almstedt und Alexandra Scholz steigen in die Regionalliga auf. EF

NHC zahlt
Lehrgeld

Northeim. Eine Menge Lehr-
geld hat Aufsteiger Northei-
mer HC beim Auftakt in die
3.Handball-Liga zahlenmüs-
sen. Vor rund 500 Zuschau-
ern in der Schuhwallhalle
verpatzten die Gastgeber aus
dem Nachbarkreis mit der
24:34 (9:15)-Niederlage ihre
Heimpremiere gegen den
ehemaligenZweitligisten und
ersten Spitzenreiter SV An-
halt Bernburg unerwartet
deutlich.
Jan Niklas Falkenhain

(11/3) und Kai Effler (6) war-
fen die Mehrzahl der Treffer
desNortheimer Schlusslichts.
Der beste Werfer der Begeg-
nung war aber der Bernbur-
ger Steffen Cieszynski (12/5),
der sich mit dieser Ausbeute
auch gleich an die Spitze der
Torschützenliste der Liga
setzte. nd

3. Handball-Liga

„Es ist noch Luft nach oben“
Handball: Erneut knappe Niederlage der HG Rosdorf-Grone in der Vorbereitungsphase

Rosdorf. Den Oberliga-Hand-
ballern der HG Rosdorf-Grone
steht knapp drei Wochen vor
dem Saisonstart bei der HSG
Schaumburg Nord noch viel Ar-
beit ins Haus. Diese Erkenntnis
haben die Verantwortlichen und
Spieler nach einem viertägigen
Trainingslager in der Rosdorfer
Sporthalle am Siedlungsweg ge-
wonnen.
In dessen Verlauf stand auch

eine 28:29 (13:18)-Niederlage ge-
gen den gut aufspielenden nord-
hessischen Landesligisten MT
Melsungen II mit dem 100fa-
chen tschechische Ex-National-
spieler Petr Hruby. „Uns fehlen
noch viele Spieler“, beklagt Trai-
ner GernotWeiss, der gerne ein-
mal den gesamten Kader bei-
sammen hätte: „Wir kommen an
dieser Stelle nicht weiter. An den
Problemen müssen wir noch ar-
beiten“, weiß der Coach. Zuletzt
war Gerrit Kupzog wegen seines
beruflichen Engagements bei
den BG-Basketballern nicht ab-
kömmlich. Laut Manager Dieter
Kress hat der wurfgewaltige
Rückraumspieler zudem ab
kommenden Semester nun ei-
nen Studienplatz in Darmstadt.
„Wir werden aber in jedem Fall
versuchen, Kupzog mit einer
Zwischenlösung zu halten“, will
Kress in jedem Fall einen vorzei-
tigen Verlust verhindern.
Außerdem fällt der verletzte

Spielmacher Hubertus Brandes
nach einer Rippenprellung doch
länger aus als gedacht. Die HG
lässt daher nichts unversucht,
ihren Kader breit genug aufzu-
stellen. Die beiden noch nicht
spielberechtigten Neuzugänge

Christopher Laske aus derNach-
wuchsschmiede der MT Mel-
sungen aus und Niklas Meyer
aus der Schleswig-Holstein-Liga
kamen noch nicht zum Einsatz
ebenso wie der gerade aus dem
Urlaub zurückgekehrte Marlon
Krebs.
Dafür mussten zuletzt andere

in die Bresche springen. Bei-
spielsweise der achtfache Tor-
schütze gegen Melsungen, Jona-
than Molzahn, oder der erst in
der vergangenen Saison aus dem

Regionsoberliga-Team der HG
aufgerückte Philipp Heske, dem
gegen die Nordhessen sechs
Tore gelangen: „Es ist noch Luft
nach oben.Wirmüssen uns aber
steigern, damit wir in der Saison
den gewünschten Erfolg mit der
Mannschaft haben können“,
weiß nicht nur der engagierte
Linksaußen. Insgesamt sei die
Mannschaft „nicht schlecht auf-
gestellt“, sieht Manager Kress
recht gelassen in die nahe Zu-
kunft.

Jedenfalls stand, wie genau
eine Woche zuvor nach der
25:26-Niederlage gegen denVer-
bandsligisten HSG Plesse-Har-
denberg, auch beim mit 28:29
gegen das Melsunger Landesli-
ga-Team das Ergebnis im Hin-
tergrund.Vielmehr bliebennach
dem letzten Vorbereitungsspiel
vor eigenem Publikum noch
viele Baustellen offen. Nur eine:
„Wir haben in der Abwehr zu
lasch gespielt“, gab der gerade 20
Jahre alte Rückraumspieler Mol-

zahn zu Protokoll. Und so blieb
das 1:0 auch die einzige HG-
Führung. 1:5 (8.), 8:9 (17.) oder
15:21 (35.) lag die HG zurück, die
kurz vor dem Abpfiff durch den
völlig ungehinderten Kreisläu-
fer Jan-Patrick Bohnhoff noch
den Ausgleich auf der Hand hat-
te. Daniel Müller sah in der 41.
Minute wegen eines Foulspiels
die rote Karte und wurde dis-
qualifiziert. – Tore HG:Molzahn
(8), Heske (6), Müller (5), Hert-
hum, Ruck (je 4), König (1).

Von Ferdinand Jacksch

Bleibt ohne Tor im Testspiel: Rosdorfs Sebastian Quanz (am Ball) im Duell mit dem Melsunger Mario Schanze. Pförtner

Turniersieg für TV Jahn
Duderstadt. Der TV Jahn Du-
derstadt hat den 15. Allershei-
mer-Cup in Stadtoldendorf für
sich entschieden. Der Handball-
Oberligist wurde seiner Favori-
tenrolle gerecht und setzte sich
gegen die Landesligisten HF
Springe II (25:16), TSG Emmer-
thal (21:19) und Gastgeber TV
Stadtoldendorf (20:18) durch.
Zweiter wurde Emmerthal, auf
den weiteren Plätzen folgten
Stadtoldendorf und Springe II.
Das erste Spiel des Eichsfelder

Ensembles gegen Springe II war

„von Anfang an eine relativ klare
Sache“, berichtete Duderstadts
Teammanager Ekkehard Loest.
Enger ging es dagegen im An-
schluss gegen Emmerthal sowie
die Mannschaft des Turnieraus-
richters zu. „In diesen Spielen
haben wir uns etwas schwer ge-
tan und einige einfache Bälle
verworfen“, gestand Loest.
Die Jahner mussten jedoch

überwiegend eine recht junge
Truppe auf das Feld schicken, da
die Routiniers Mark Tetzlaff und
Matthias Heim nur dosiert ein-

gesetzt wurden. Während Loest
die Vorstellungen von Neuzu-
gang Justin Brand als „okay“ ein-
stufte, erhielt Rückraumspieler
Finn Kreitz, der mit insgesamt 14
Turniertoren erfolgreichster
Werfer der Duderstädter an die-
sem Tag war, ein Sonderlob. Ihr
nächstes Testspiel bestreiten die
Jahner am morgigen Mittwoch
um 19.30 Uhr in Nordhausen. –
Tore: F. Kreitz (14), Swoboda
(12), Brand (9), Nass (8), B.
Kreitz (6), Heim (5), N. Grolig
(4), Möller (4), Tetzlaff (3). cro
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125 Jahre Göttinger Tageblatt

Gewinnspielserie

Und so lautet unsere Gewinnspielfrage im September:

In welchem Zeitraum erschienen die Göttinger Monats-
blätter als ständige Beilage des Göttinger Tageblattes?
Kleiner Tipp: Die Lösung finden Sie unter www.125jahre-gt.de

Anrufannahmeschluss ist der 30. September 2014, 10.00 Uhr.
Der Gewinner wird schriftlich benachrichtigt und am 02. Oktober 2014 im Göttinger

und Eichsfelder Tageblatt bekannt gegeben.**

Das Göttinger Tageblatt wünscht allen Teilnehmern viel Erfolg.

* 0,50 €/Anruf aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunk abweichend. ** Gewinne können nicht ausgezahlt werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Teilnahmebedingungen unter www.125jahre-gt.de/gewinnspiel

Sie wissen die Antwort auf unsere Gewinnspielfrage?
Dann rufen Sie uns an: Hotline 0137 8600273*

Im Jubiläumsjahr 2014 können Sie
seit April monatlich exklusive Preise
gewinnen. Im September verlosen wir unter allen Anrufern:

www.125jahre-gt.de/gewinnspiel

Gutschein über

500,- Euro
vonMöbel-Günther


